
Lukasevangelium 13,14-17  Jesus deckt den Dreck auf und heilt   

Daniel 12,4+5 Du aber, Daniel, verschließe diese Worte und versiegle das Buch bis zur Zeit des Endes! 
Viele werden darin forschen, und die Erkenntnis wird zunehmen.
5 Und ich, Daniel, schaute, und siehe, da standen zwei andere da, der eine an diesem Ufer des Flusses, 
der andere am jenseitigen Ufer des Flusses.
Nehemia 9,24+25 Du, HERR JHWH, bist der Gott – Elohim - und die Kinder Israels zogen hinein und 
nahmen das Land ein. Und du demütigtest vor ihnen die Einwohner des Landes, die Kanaaniter, und 
gabst sie in ihre Hand, ebenso ihre Könige und die Völker im Land, dass sie mit ihnen nach Belieben 
handelten.
25 Und sie eroberten feste Städte und ein fettes Land und nahmen Häuser in Besitz, mit allerlei Gut 
gefüllt, ausgehauene Brunnen, Weinberge, Ölbäume und Obstbäume in Menge; und sie aßen und wurden 
satt und fett und ließen sich’s wohl sein in deiner großen Güte.
Offenbarung 3,7 Und dem Engel der Gemeinde in Philadelphia schreibe: Das sagt der Heilige, der 
Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, der öffnet, sodass niemand zuschließt, und zuschließt, sodass 
niemand öffnet:
Offenbarung 3,10-12 Weil du das Wort vom standhaften Ausharren auf mich bewahrt hast, werde auch 
ich dich bewahren vor der Stunde der Versuchung / aus der Stunde der Versuchung, die über den ganzen 
Erdkreis kommen wird, damit die versucht werden, die auf der Erde wohnen.
11 Siehe, ich komme bald; halte fest, was du hast, damit [dir] niemand deine Krone nehme!
12 Wer überwindet, den will ich zu einer Säule im Tempel meines Gottes machen, und er wird nie mehr 
hinausgehen; und ich will auf ihn den Namen meines Gottes schreiben und den Namen der Stadt meines 
Gottes, des neuen Jerusalem, das vom Himmel herabkommt von meinem Gott aus, und meinen neuen 
Namen.

Daniel 9,16-19 O Herr – Adonai, lass doch um all deiner Gerechtigkeit willen deinen Zorn und Grimm 
sich abwenden von deiner Stadt Jerusalem, von deinem heiligen Berg! Denn wegen unserer Sünden und 
der Missetaten unserer Väter ist Jerusalem und dein Volk allen seinen Nachbarn zum Gespött geworden.
17 So höre nun, unser Gott – Elohim, auf das Gebet deines Knechtes und auf sein Flehen und lass dein 
Angesicht leuchten über dein verwüstetes Heiligtum, um des Herrn willen!
18 Neige dein Ohr, mein Gott, und höre; tue deine Augen auf und sieh unsere Verwüstung und die Stadt, 
die nach deinem Namen genannt ist! Denn nicht um unserer eigenen Gerechtigkeit willen bringen wir 
unsere Bitten vor dich, sondern um deiner großen Barmherzigkeit willen!
19 Herr, höre! Herr, vergib! Herr, achte darauf und handle und zögere nicht, um deiner selbst willen, 
mein Gott! Denn nach deinem Namen ist deine Stadt und dein Volk genannt!

Lukasevangelium 13,14-17 Der Synagogenvorsteher aber war empört darüber, dass Jesus am Sabbat 
heilte, und er ergriff das Wort und sprach zu der Volksmenge: Es sind sechs Tage, an denen man arbeiten 
soll; an diesen kommt und lasst euch heilen, und nicht am Sabbattag!
15 Der Herr nun antwortete ihm und sprach: Du Heuchler, löst nicht jeder von euch am Sabbat seinen 
Ochsen oder Esel von der Krippe und führt ihn zur Tränke?
16 Diese aber, eine Tochter Abrahams, die der Satan, siehe, schon 18 Jahre gebunden hielt, sollte sie 
nicht von dieser Bindung gelöst werden am Sabbattag?
17 Und als er das sagte, wurden alle seine Widersacher beschämt; und die ganze Menge freute sich über 
all die herrlichen Taten, die durch ihn geschahen.
Johannesevangelium 8,7-9 Als sie nun fortfuhren, Jesus zu fragen, richtete er sich auf und sprach zu 
ihnen: Wer unter euch ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie!
8 Und er bückte sich wiederum nieder und schrieb auf die Erde.
9 Als sie aber das hörten, gingen sie — von ihrem Gewissen überführt — einer nach dem anderen hinaus,
angefangen von den Ältesten bis zu den Geringsten; und Jesus wurde allein gelassen, und die Frau, die in
der Mitte stand.
Matthäusevangelium 5,3 Jesus: Glückselig sind die geistlich Armen / die im Geist Armen, denn ihrer ist 
das Reich der Himmel!
2. Mose 20,1-3 Und Gott – Elohim redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR JHWH, dein Gott – Elohim, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der 
Knechtschaft, herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter - Elohim neben mir haben!
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